
b) wenn die Anmeldung nach Nr. 6 zu-
rückgewiesen  wurde
11. Entscheidungen über Anträge nach
Artikel 122 Abs. 4 EPÜ, wenn der Antrag
ohne weiteres Beweisverfahren erledigt
werden kann
12. Aufforderung an den Anmelder, zu
dem Antrag auf Akteneinsicht im Fall
des Art. 128 Abs. 1 EPÜ Stellung zu
nehmen

13. Gewährung der Akteneinsicht in den
Fällen des Art. 128 Abs. 2 bis 4 EPÜ
14. Ladung zur mündlichen Verhandlung
nach Regel 71 Abs. 1 EPÜ nach An-
urdnung durch die Prüfungsabteilung
15. Ladung zur Beweisaufnahme durch
das Europäische Patentamt nach Regel
72 Abs. 2 EPÜ nach Anordnung durch
die Prüfungsabteilung
16. Anordnung der Zustellung nach Art.
119 i.V. mit Regeln 77 ff. EPÜ und
Prüfung der Zustellungsnachweise
17. Verlängerung einer Frist nach Regel
84 EPÜ
18. Ausstellung der Urkunde über das
europäische Patent und einer Ausfertigung
dieser Urkunde nach Regel 54 EPÜ.

Neues Formblatt für den
Antrag auf Erteilung eines
europäischen Patents
Das Europäische Patentamt hat eine
neue, dreisprachige Fassung des in Regel
26 Absatz 1 des Europäischen Patent-
übereinkommens vorgesehenen Form-
blatts für den Antrag auf Erteilung eines
europäischen Patents (EPA/EPO/OEB Form
1001) herausgegeben.
Das neue Formblatt ist nachstehend
abgedruckt.
Die Änderungen sind bei Durchsicht des
Formblatts und der dazugehörigen Be-
merkungen ohne weiteres ersichtlich. So
kann künftig insbesondere eine weitere
Abschrift der im europäischen Recher-
chenbericht angeführten Schriftstücke
angefordert werden (vgl. Spalte XIII).
Diese  weitere Abschrift wird zusammen
mit der in Artikel 92 Absatz 2 des
Europäischen Patentübereinkommens vor-
gesehenen Abschrift übersandt, sofem sie
im Antrag verlangt  worden ist und sofern
die auf DM 25 festgesetzte Pauschalge-
bühr zusammen mit der Recherchenge-
bühr nach Artikel 78 Absatz, 2 EPÜ
entrichtet worden ist.

at the application is deemed withdrawn
under Article 96 paragraph 3 EPC or
b) the application was refused under
point 6 above.

11. Decisions concerning applications
under Article 122 paragraph 4 EPC if the
application can be dealt with without
further taking of evidence.
12. Request to the applicant to give his
comment on an application for inspec-
tion of files under Article 128 paragraph
1 EPC.

13. Granting of inspection of files in the
case of Article 128 paragraph 2 to 4
EPC.

14. Summons to oral proceedings under
Rule 71 paragraph 1 EPC following
request by the Examining Division.
15. Summons to give evidence before
the European Patent Office under Rule
72 paragraph 2 EPC following request of
the Examining Division.
16. Decision concerning notification
under Article 119 in conjunction with
Rules 77 following EPC and examina-
tion of proof of  notification.
17. Extension of a time limit under Rule
84 EPC.

18. Issue of a certificate for a European
patent and issue of duplicate copies of
the certificate under Rule 54 EPC.

New form for the request for
grant of a European Patent

The European Patent Office has pub-
lished a revised edition of the form for
the request for grant of a European pat-
ent provided for in Rule 26, paragraph 1,
of the European Patent Convention, in a
trilingual version (EPA/EPO/OEB Form
1001).
The new form is reproduced below.
The changes introduced emerge clearly
from a reading of the form and the
attached remarks. In particular, it is now
possible (cf. box XIII) to request an addi-
tional copy of the documents cited in the
European search report. This second
copy  will be sent together with the copy
provided for in Article 92, paragraph 2,
of the European Patent Convention, pro-
vided that it has been asked for in the re-
quest and that the flat-rate fee, fixed at
DM 25 has been paid together with the
search fee provided for in Article 78,
paragraph 2, of the EPC.

10. Décisions sur les requêtes visées à
l´article 121, paragraphe 3 CBE, quand:

a) la demande est réputée retirée selon
l´article 96, paragraphe 3 CBE, ou
b) quand la demande a été rejetée dans
le cas du point 6.

11. Décisions sur les requêtes visées à
l´article 122, paragraphe 4 CBE, quand il
peut être décidé sur la requête sans
autre procédure d´instruction.

12. Indication faite au déposant de
prendre position sur les demandes
d´inspection publique faites en vertu
de l´article 128, paragraphe 1 CBE.
13. Octroi de l´inspection publique dans
les cas de l´article 128, paragraphes 2
à 4 CBE.
14. Citation à une procédure orale selon
la règle 71, paragraphe 1 CBE après
arrangement avec le département
d´examen.
15. Citation à une instruction par l´Office
européen des brevets selon la règle 72,
paragraphe 2 CBE après arrangement
par le département d´examen.
16. Disposition sur la signification
prévue à l´article 119 en liaison avec la
règle 77 et suivantes CBE et examen de
la preuve de la signification.
17. Prolongation d´un délai d´après la
règle 84 CBE.
18. Délivrance du certificat de brevet
européen et duplicata de ce certificat
selon la règle 54 CBE.

Nouvelle formule de requête
en délivrance d´un brevet
européen
L´Office européen des brevets a réédité
la formule de requête en délivrance d´un
brevet européen, prévue à la règle 26,
paragraphe 1 de la Convention sur le
brevet européen, dans une version tri-
lingue, modifiée (EPA/EPO/OEB Form
1001).
La formule nouvellement éditée est
reproduite ci-après.
Les modifications apportées apparais-
sent clairement à la lecture de la formule
et des remarques qui lui sont annexées.
En  particulier, il est dorénavant possible
(cf. rubrique XIII) de demander une copie
supplémentaire des documents cités
dans le rapport de recherche euro-
péenne. Cette seconde copie sera en-
voyée en même temps que la copie
prévue à l´article 92, paragraphe 2 de la
Convention sur le brevet européen, à la
condition qu´elle air été demandée dans
la requête et que la taxe forfaitaire fixée
à DM 25 air été réglés avec la taxe
de recherche visée à l´article 78, para-
graphe 2 de la CBE.











BEMERKUNGEN
zum Antrag auf Erteilung eines europäischen Patents (EPA Form 1001)

Diese Bemerkungen sollen das Ausfüllen des Formblatts erleichtern. Nähere Einzelheiten sind dem Europäischen Patentübereinkommen
sowie der Ausführungsordnung zum Übereinkommen zu entnehmen. " Art." bezieht sich auf die Artikel des Übereinkommens, Regel" auf die
Regeln der Ausführungsordnung.

Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen des Formblatts 1001

Das Formblatt sollte mit Schreibmaschine ausgefüllt werden Vor dem Beschriften sind die Dreifachsätze voneinander zu trennen.
Kohlepapier ist nicht zu verwenden. Die stark umrandeten Felder des Formblatts sind nur für den amtlichen Gebrauch vorgesehen. Die
Kästchen sind zutreffendenfalls anzukreuzen.

Nachstehend beziehen sich die römischen Randziffern auf die entsprechenden Ziffern im Erteilungsantrag.

I. Anmelder

"Bei natürlichen Personen sind Familienname und Vorname anzugeben, wobei der Familienname vor dem Vomamen zu stehen hat.
Bei juristischen Personen und juristischen Personen gemäß dem für sie maßgebenden Recht gleichgestellten Gesellschaften ist die
amtliche Bezeichnung anzugeben Anschriften sind in der Weise anzugeben, daß die üblichen Anforderungen für eine schnelle Postzu-
stellung an die angegebene Anschrift erfüllt sind. Sie müssen in jedem Fall alle maßgeblichen Verwaltungseinheiten, gegebenenfalls bis
zur Hausnummer einschließlich enthalten. Gegebenenfalls sollen Telegramm- und Telexanschriften und Telefonnummern angegeben
werden." (Regel 26 (2) (c))

Jeder weitere Anmelder ist in derselben Weise zu bezeichnen.

"Im Fall mehrerer Anmelder soll der Antrag die Bezeichnung eines Anmelders oder Vertreters als gemeinsamer Vertreter enthalten."
(Regel 26 (3))

" Wird eine europäische Patentanmeldung von mehreren Personen eingereicht und ist im Antrag auf Erteilung eines europäischen
Patents kein gemeinsamer Vertreter bezeichnet, so gilt der Anmelder, der im Antrag als erster genannt ist, als gemeinsamer Vertreter.
Ist einer der Anmelder jedoch verpflichtet, einen zugelassenen Vertreter zu hestellen, so gilt dieser Vertreter als gemeinsamer Vertreter,
sofern nicht der im Antrag als erster genannte Anmelder einen zugelassenen Vertreter bestellt hat " (Regel 100 (1) Sätze (1) und (2))

II. Vertreterbestellung

Wer kann als " Vertreter" bestellt werden? Vertreter sind zugelassene Vertreter und Rechtsanwälte im Sinne des Artikels 134 (7) EPU,
hingegen nicht bevollmächtigte Angestellte im Sinne des Artikels 133 (3) Satz 1 EPÜ.

Die Vertreterbestellung erstreckt sich nicht nur auf den in Abschnitt II im Feld "Name" genannten Vertreter, sondern auf alle i n der Voll-
macht genannten Vertreter.

Die wichtigsten Bestimmungen über die Vollmacht:

" Die Vertreter vor dem Europäischen Patentamt haben eine unterzeichnete Vollmacht zu den Akten einzureichen Die Vollmacht kann
sich auf eine oder mehrere europäische Patentanmeldungen oder ein oder mehrere europäische Patente erstrecken und ist in der
entsprechenden Stückzahl einzureichen." (Regel 101 (1))

"Die Beteiligten können allgemeine Vollmachten einreichen, die einen Vertreter zur Vertretung in allen ihren Patentangelegenheiten
bevollmachtigen. Die allgemeine Vollmacht braucht nur in einem Stück eingereicht zu werden." (Regel 101 (2))

"Wird dem Europäischen Patentamt die Bestellung eines Vertreters mitgeteilt, so ist die Vollmacht für diesen Vertreter innerhalb von drei
Monaten nach dieser Mitteilung einzureichen. Wird die Vollmacht nicht rechtzeitig eingereicht, so gelten die Handlungen des Vertreters
mit Ausnahme der Einreichung einer europäischen Patentanmeldung als nicht erfolgt." (Regel 101 (4))

"Hat ein Beteiligter die Vertretung mehreren Bevollmachtigten übertragen, so sind diese ungeachtet einer abweichenden Bestimmung
in der Vollmacht berechtigt, sowohl gemeinschaftlich als auch einzeln zu handeln." (Regel 101 (8))

"Die Bevollmachtigung eines Zusammenschlusses von Vertretern gilt als Bevollmachtigung für jeden Vertreter, der den Nachweis
erbringt, daß er in diesem Zusammenschluß tätig ist." (Regel 101 (9))

Zu der Frage, wie der " Nachweis" gemaß R. 101 (9) zu erbringen ist, siehe Amtsblatt EPA 3/1979, Seite 92 ff

Bei Angabe von Namen und Geschäftsanschrift bitte Regel 26 (2) (c) beachten. die oben bei Bemerkung I wiedergegeben ist.
Bei mehreren Anmeldern bitte Regel 26 (3) und Regel 100 beachten, die oben bei Bemerkung I wiedergegeben sind.

Welche Angaben werden in das europäische Patentregister eingetragen und veröffentlicht ? Die unter Abschnitt II des Erteilungsantrags
gemachten Angaben zu dem Namen und der Geschäftsanschrift des Vertreters werden - im Fall mehrerer Vertreter mit dem Zusatz
" et al" - in das europäische Patentregister eingetragen, im Europäischen Patentblatt bekanntgemacht und in den Veröffentlichungen
der europäischen Patentanmeldung und gegebenenfalls des europäischen Patents abgedruckt, vgl Regel 92 (1) (h). Artikel 129 (a).
Regel 49 (1) Satz 1. Siehe auch Amtsblatt EPA 3/1979, S. 92 ff.

An wen wird zugestellt? Im Fall der Vertreterbestellung stellt das Europäische Patentamt alle Schriftstücke (Mitteilungen, Bescheide,
Entscheidungen und Ladungen) nur dem im europäischen Patentregister eingetragenen Vertreter zu. vgl. Regel 81 (1) (2). Siehe auch
Amtsblatt EPA 3/1979, S. 92 ff.

III. Erfinder

"Die Erfindemennung hat in dem Antrag auf Erteilung eines europäischen Patents zu erfolgen Ist jedoch der Anmelder nicht oder nicht
allein der Erfinder, so ist die Erfindernennung in einem gesonderten Schriftstück einzureichen; sie muß den Namen, die Vornamen und
die vollständige Anschrift des Erfinders, die in Artikel 81 genannte Erklärung und die Unterschrift des Anmelders oder Vertreters
enthalten. " (Regel 17(1))

IV. Bezeichnung der Erfindung

Die Bezeichnung der Erfindung gibt eine kurz und genau gefaßte technische Bezeichnung der Erfindung wieder und darf keine
Phantasiebezeichnung enthalten. Enthält die europäische Patentanmeldung Patentansprüche verschiedener Kategorien (Erzeugnis,
Verfahren, Vorrichtung, Verwendung), so muß dies aus der Bezeichnung ersichtlich sein (vgl Regel 26 (2) (b)).



Im Hinblick auf Art. 14 (8) und (9), wonach Veröffentlichungen im Europäischen Patentblatt und Eintragungen im europäischen
Patentregister in den drei Amtssprachen zu erfolgen haben, wird der Anmelder gebeten, auf Seite 4 des Erteilungsantrags oder auf einem
besonderen Blatt die Erfindungsbezeichnung in den beiden anderen Amtssprachen des Europäischen Patentamts anzugeben. Erbringt
der Anmelder diese Übersetzungen nicht, werden sie vom Europäischen Patentamt erstellt.

V. Teilanmeldung

" Ei ne europäische Teilanmeldung ist unmittelbar beim Europäischen Patentamt in München oder seiner Zweigstelle in Den Haag
einzureichen. Sie kann nur für einen Gegenstand eingereicht werden, der nicht über den Inhalt der früheren Anmeldung in der
ursprünglich eingereichten Fassung hinausgeht; soweit diesem Erfordernis entsprochen wird, gilt die Teilanmeldung als an dem
Anmeldetag der früheren Anmeldung eingereicht und genießt deren Prioritätsrecht." (Artikel 76 (1))

"In der europäischen Teilanmeldung dürfen nur Vertragsstaaten benannt werden, die in der früheren Anmeldung benannt worden sind."
(Artikel 76 (2))

VI. Anmeldung nach Art. 61 (1) (b)

"Wird durch rechtskräftige Entscheidung der Anspruch auf Erteilung eines europäischen Patents einer in Artikel 60 Absatz 1 genannten
Person, die nicht der Anmelder ist, zugesprochen, so kann diese Person, sofern das europäische Patent noch nicht erteilt worden ist,
innerhalb von drei Monaten nach Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung in bezug auf die in der europäischen Patentanmeldung
benannten Vertragsstaaten, in denen die Entscheidung ergangen oder anerkannt worden ist oder aufgrund des diesem Übereinkommen
beigefügten Anerkennungsprotokolls anzuerkennen ist.

a) die europäische Patentanmeldung an Stelle des Anmelders als eigene Anmeldung weiterverfolgen.

b) eine neue europäische Patentanmeldung für dieselbe Erfindung einreichen oder

c) beantragen, daß die europäische Patentanmeldung zurückgewiesen wird." (Art. 61 (1))

VII. Prioritätserklärung

"Die in Artikel 88 Absatz 1 genannte Prioritätserklärung besteht aus einer Erklärung über den Tag der früheren Anmeldung und den
Staat, in dem oder für den sie eingereicht worden ist, sowie aus der Angabe des Aktenzeichens." (Regel 38 (1))

" Die Erklärung über den Tag und den Staat der früheren Anmeldung ist bei Einreichung der europäischen Patentanmeldung anzugeben;
das Aktenzeichen ist vor Ablauf des sechzehnten Monats nach dem Prioritatstag zu nennen." (Regel 38 (2))

VIII. Benennung von Staaten

" Im Antrag auf Erteilung eines europäischen Patents sind der Vertragsstaat oder die Vertragsstaaten. in denen für die Erfindung Schutz
begehrt wird, zu benennen." (Art. 79 (1))

"Für die Benennung eines Vertragsstaats ist die Benennungsgebuhr zu entrichten. Die Benennungsgebuhren sind innerhalb von zwölf
Monaten nach Einreichung der europäischen Patentanmeldung oder. wenn eine Priorität in Anspruch genommen worden ist, nach dem
Prioritätstag zu entrichten; im letztgenannten Fall kann die Zahlung noch bis zum Ablauf der in Artikel 78 Absatz 2 genannten Frist
erfolgen, wenn diese Frist später abläuft." (Art. 79 (2))

"Wurde im Antrag auf Erteilung eines europäischen Patents mehr als ein Vertragsstaat gemäß Artikel 79 Absatz 1 des Uberein-
kommens benannt und reicht der gezählte Betrag nicht für alle Benennungsgebühren aus. so wird er entsprechend den Angaben
verwendet. die der Anmelder bei der Zahlung macht. Hat er bei der Zahlung keine solchen Angaben gemacht, so gelten diese Gebuhren
nur für so viele Benennungen als entrichtet, als der gezählte Betrag entsprechend der Reihenfolge, in der die Vertragsstaaten benannt
sind, ausreicht." (Gebührenordnung, Art. 9 (2))

IX. Verschiedene Anmelder

"Die europäische Patentanmeldung kann auch von gemeinsamen Anmeldern oder von mehreren Anmeldern, die verschiedene Vertrags-
staaten benennen, eingereicht werden." (Art. 59)

X. Zahl der Patentansprüche

" Enthält eine europäische Patentanmeldung bei der Einreichung mehr als zehn Patentansprüche. so ist für jeden weiteren Patent-
anspruch eine Anspruchsgebühr zu entrichten. Die Anspruchsgebühren sind bis zum Ablauf eines Monats nach Einreichung der
Anmeldung zu entrichten." (Regel 31 (1))

"Wird die Anspruchsgebuhr für einen Patentanspruch nicht rechtzeitig entrichtet, so gilt dies als Verzicht auf diesen Patentanspruch
Eine fällig gewordene Anspruchsgebühr, die entrichtet worden ist. wird nur im Fall des Artikels 77 Absatz 5 zurückgezahlt."
(Regel 31 (3))

XI. Zusammenfassung

"Enthält die europäische Patentanmeldung Zeichnungen, so hat der Anmelder diejenige Abbildung oder in Ausnahmefällen diejenigen
Abbildungen anzugeben, die er zur Veröffentlichung mit der Zusammenfassung vorschlägt." (Regel 33 (4))

XII. Mikroorganismen

Es wird um Beachtung der Regel 28 Absätze 1 und 2 gebeten.

XIII. Zusätzliche Abschrift der im europäischen Recherchenbericht angeführten Schriftstücke

Nach Art. 92 (2) wird der europäische Recherchenbericht unmittelbar nach seiner Erstellung zusammen mit den Abschriften aller
angeführten Schriftstücke übersandt. Aus postalischen Gründen werden die Schriftstucke jedoch mit getrennter Post versandt. Gleich-
zeitig wird auf Antrag noch eine zusätzliche Abschrift der Schriften übermittelt, falls die hierfur vorgesehene Pauschalgebuhr entrichtet
wurde (vgl. Hinweis auf Gebührenvorschriften im jeweils letzten Amtsblatt des Europäischen Patentamts)

XIV. Liste der beigefügten Unterlagen-Anmeldungsunterlagen

Es wird um Beachtung der Regel 35 gebeten.



NOTES
to the request for grant of a European patent (EPO Form 1001)

These notes are intended to facilitate completion of the present form. For more detailed information, see text of the European Patent
Convention and the Implementing Regulations to the Convention. "Art." refers to Articles of the Convention, and "Rule" refers to Rules of the
Regulations.

General instructions for completing Form 1001

Please use a typewriter. Separate the sets of three sheets before filling in. No carbon paper is to be used. Areas within heavily printed
frames are for official use only. Where applicable, place a cross in the box provided.

The roman numerals in the margin below relate to the corresponding numerals in the request for grant.

I. Applicant

"Names of natural persons shall be indicated by the person´s family name and given name(s), the family name being indicated before the
given name(s). Names of legal entities, as well as companies considered to be legal entities by reason of the legislation to which they are
subject, shall be indicated by their official designations. Addresses shall be indicated in such a way as to satisfy the customary
requirements for prompt postal delivery at the indicated address. They shall in any case comprise all the relevant administrative units,
including the house number, if any. It is recommended that the telegraphic and telex address and the telephone number be indicated."
(Rule 26 (2) (c))

Any additional applicant must be identified in the same way.

"If there is more than one applicant, the request shall preferably contain the appointment of one applicant or representative as common
representative."  (Rule 26 (3))

"If there is more than one applicant and the request for the grant of a European patent does not name a common representative, the
applicant first named in the request shall be considered to be the common representative. However, if one of the applicants is obliged to
appoint a professional representative this representative shall be considered to be the common representative unless the first named
applicant has appointed a professional representative." (Rule 100 (1) sentences 1 and 2).

II. Appointment of representatives

Who can be appointed "representative"? Representatives are professional representatives and legal practitioners within the meaning of
Article 134 (7) EPC, but not authonsed employees within the meaning of Article 133 (3) sentence 1 EPC.

The appointment of representatives covers not only the representative indicated in the box "Name" in Section II but all the representatives
indicated in the authorisation.

The most important provisions goveming authorisation:

"Representatives acting before the European Patent Office must file with it a signed authorisation for insertion on the files. The
authorisation may cover one European patent application or European patent or several of them and shall be filed in the corresponding
number of copies." (Rule 101 (1))

"A general authorisation enabling a representative to act in respect of all the patent transactions of the party making the authorisation
may be filed. A single copy shall be sufficient." (Rule 101 (2))

"Where the appointment of a representative is communicated to the European Patent Office, the necessary authorisation shall be filed
within three months  after such communication. If such authorisation is not filed in due time, any procedural steps other than the filing of
the European patent application taken by the representative shall be deemed not to have been taken. " (Rule 101 (3))

" If several representatives are appointed by the same party, they may, notwithstanding any provisions to the contrary in their authorisa-
tions, act either jointly or singly." (Rule 101 (8))

"The authorisation of an association of representatives shall be deemed to be authonsation of any representative who can establish that
he practises within that association." (Rule 101 (9))

See EPO Official Journal 3/1979, pp. 92 et seq. regarding how the representative can establish that he practises in an association, for
the purposes of Rule 101 (9).

In indicating name and address of place of business, please observe Rule 26 (2) (c), which is reproduced under point I above. When there
is more than one applicant, please observe Rule 26 (3) and Rule 100. which are reproduced under point I above.

Which particulars are entered and published in the Register of European Patents? The particulars listed under Section II of the request for
grant of a European patent concerning the name and address of the place of business of the representative - in the event of there being
more than one representative with the addendum "et al" - are entered in the Register of European Patents, publicised in the European
Patent Bulletin and reproduced in the published European patent application and, if applicable, European patent See Rule 92 (1) (h),
Art 129 (a), Rule 49 (1) first sentence See also EPO Official Joumal 3/1979, pp 92 et seq.

Who is notified? Where a representative is appointed, the European Patent Office addresses notifications of all documents (communi-
cations, official letters, decisions and summonses to the representative listed in the European Patent Register only, see Rule 81 (1) (2)).
See also EPO Official Joumal 3/1979, pp. 92 et seq.

III. Inventor

"The designation of the inventor shall be filed in the request for the grant of a European patent. However, if the applicant is not the
inventor or is not the sole inventor, the designation shall be filed in a separate document; the designation must state the family name,
given names and full address of the inventor and the statement referred to in Article 81 and shall bear the signature of the applicant or his
representative." (Rule 17 (1))



IV. Title of Invention

The title of the invention shall clearly and concisely state the technical designation of the invention and shall exclude all fancy names.
If the European patent application contains claims in different categories (product, process, apparatus, use), this must be evident from
the title (see Rule 26 (2) (b)).

In view of the provisions of Article 14, paragraphs 8 and 9, according to which matter published in the European Patent Bulletin and
entries in the Register of European Patents must appear in the three official languages, the applicant is requested to indicate on page 4 of
the request for grant or on a separate sheet the title of the invention in the other two official languages of the European Patent Office. If the
applicant does not supply these translations, the European Patent Office will do so.

V. Divisional Application

"A European divisional application must be filed directly with the European Patent Office at Munich or its branch at The Hague It may
be filed only in respect of subject-matter which does not extend beyond the content of the earlier application as filed ; in so far as this
provision is complied with, the divisional application shall be deemed to have been filed on the date of filing of the earlier application and
shall have the benefit of any right to priority." (Art. 76 (1))

"The European divisional application shall not designate Contracting States which were not designated in the earlier application."
(Art. 76 (2))

VI. Applications under Art. 61 (1) (b)

"If by a final decision it is adjudged that a person referred to in Article 60, paragraph 1, other than the applicant, is entitled to the grant
of a European patent, that person may, within a period of three months after the decision has become final, provided that the European
patent has not yet been granted, in respect of those Contracting States designated in the European patent application in which the
decision has been taken or recognised, or has to be recognised on the basis of the Protocol on Recognition annexed to this Convention:

(a) prosecute the application as his own application in place of the applicant,

(b) file a new European patent application in respect of the same invention, or

(c) request that the application be refused." (Art. 61 (1))

VII. Declaration of Priority

"The declaration of priority referred to in Article 88, paragraph 1, shall state the date of the previous filing and the State in or for which it
was made and shall indicate the file number." (Rule 38 (1))

"The date and Stale of the previous filing must be stated on filing the European patent application; the file number shall be indicated
before the end of the sixteenth month after the date of priority." (Rule 38 (2))

VIII. Designation of States

"The request for the grant of a European patent shall contain the designation of the Contracting State or States in which protection for the
invention is desired. (Art. 79 (1))
"The designation of a Contracting State shall be subject to the payment of the designation fee. The designation fees shall be paid within
twelve months alter filing the European patent application or, if priority has been claimed, after the date of priority; in the latter case, pay-
ment may still be made up to the expiry of the period specified in Article 78, paragraph 2, if that period expires later." (Art. 79 (2))

"Where the request for grant of a European patent designates more than one Contracting State, in accordance with Article 79,
paragraph 1, of the Convention, and the amount paid is insufficient to cover all the designation fees, the amount paid shall be applied
according to the specifications made by the applicant at the time of payment. If the applicant makes no such specifications at the time of
payment, these fees shall be deemed to be paid only for as many designations as are covered by the amount paid and in the order in
which the Contracting States are designated in the request." (Rules relating to Fees; Art 9 (2))

IX. Different Applicants

"A European patent application may also be filed either by joint applicants or by two or more applicants designating different Contracting
States."  (Art. 59).

X. Number of Claims

"Any European patent application comprising more than ten claims at the time of filing shall, in respect of each claim over and above that
number, incur payment of a claims fee The claims fee shall be payable within one month after the filing of the application" (Rule 31 (1))

"If the claims fee for any claim is not paid in due time, the claim concerned shall be deemed to be abandoned. Any claims fee duly paid
shall be refunded only in the case referred to in Article 77, paragraph 5." (Rule 31 (3))

XI. Abstract

"If the European patent application contains drawings, the applicant shall indicate the figure or, exceptionally, the figures of the drawings
which he suggests should accompany the abstract when the abstract is published." (Rule 33 (4))

XII. Micro-organisms

Reference should be made to the provisions of Rule 28, paragraphs 1 and 2.

XIII. Additional copy of the documents cited in the European search report

Under the terms of Article 92, paragraph 2, the European search report will, immediately after it has been drawn up, be transmitted to the
applicant together with copies of any cited documents. For postal reasons, however, these documents will be mailed under separate
cover. If requested. an additional copy of the documents will be sent at the same time, provided the flat-rate fee prescribed for this
purpose has been paid (see the Notice concerning provisions governing fees in the last issue of the Official Joumal of the European
Patent Office).

XIV. Checklist - Application documents

Reference should be made to the provisions of Rule 35.



REMARQUES
concernant le formulaire de requête en délivrance d´un brevet européen (OEB Form 1001)

Les remarques ci-dessous fournissent des indications pour remplir le formulaire joint. Pour de plus amples informations, voir la Convention sur
le brevet européen et son règlement d´exécution. L´abréviation «Art.» fait référence aux articles de la Convention et le mot «Règle» aux règles
du règlement d´exécution.

Indications d´ordre général à suivre pour remplir le formulaire 1001

Le formulaire doit, autant que possible, être rempli à la machine à écrire. Auparavant, séparer les uns des autres les jeux de trois feuilles.
Ne pas utiliser de papier carbone. Les emplacements entourés d´un cadre épais sont réservés à l´administration Cocher les cases
voulues.
Dans ce qui suit, les chiffres romains marginaux font référence aux rubriques correspondantes de la requête en délivrance

I. Demandeur

«Les personnes physiques doivent être désignées par leurs noms et prénoms, les noms précédant les prénoms Les personnes morales
et les sociétés assimilées aux personnes morales en vertu de la législation qui les régit doivent figurer sous leur désignation officielle Les
adresses doivent être indiquées selon les exigences usuelles en vue d´une distribution postale rapide à l´adresse indiquée. Elles doivent
en tout état de cause comporter toutes les indications administratives pertinentes, y compris, le cas échéant, le numéro de la maison.
L´adresse télégraphique et de télex ainsi que le numéro de téléphone doivent être indiqués en principe, le cas échéant. » (Règle 26 (2) (c))
Tout autre demandeur doit être identifié de la même manière
«En cas de pluralité de demandeurs, la requête doit contenir la désignation d´un demandeur ou d´un mandataire comme représentant
commun.» (Règle 26 (3))

«Si une demande est déposée par plusieurs personnes et si la requête en délivrance du brevet européen ne désigne pas de représentant
commun, le demandeur cité en premier lieu dans la requête est réputé être le représentant commun. Toutefois, si l´un des demandeurs
est soumis à l´obligation de désigner un mandataire agréé, ce mandataire est considéré comme le représentant commun, à moins que le
demandeur cité en premier lieu n´air lui-même désigné un mandataire agréé.» (Règle 100 (1), 1ère et 2ème phrases)

II. Constitution de mandataire

Qui peut être constitué «mandataire»? Sont mandataires les mandataires agréés et les avocats au sens de l´article 134, paragraphe 7 de
la CBE; par contre, ne peuvent l´être les employés habilités au sens de l´article 133, paragraphe 3, 1ère phrase de la CBE.
La constitution de mandataire ne produit pas seulement effet pour les mandataires mentionnés à la rubrique II, dans la case «Nom», mais
pour tous les mandataires désignés dans le pouvoir
Les principales dispositions relatives au pouvoir sont les suivantes:
«Les représentants devant l´Office européen des brevets déposent auprès de cet Office un pouvoir signé qui doit être versé au dossier.
Le pouvoir est donné soit pour une ou plusieurs demandes de brevet européen, soit pour un ou plusieurs brevets. Si le pouvoir est donné
pour plusieurs demandes de brevets, ou pour plusieurs brevets, il doit en être fourni un nombre correspondant d´exemplaires.»
(Règle 101 (1))
«Toute personne peut donner un pouvoir général autorisant un mandataire à la représenter pour toutes les affaires de brevet la
concernant Ce pouvoir peut n´être déposé qu´en un exemplaire.» (Règle 101 (2))
«Lorsque l´Office européen des brevets est avisé de la constitution d´un mandataire, le pouvoir de ce mandataire doit être déposé auprès
de l´Office dans un délai de trois mois à compter de cet avis Si le pouvoir n´est pas déposé dans le délai, les actes accomplis par le

mandataire, à l´exception du dépôt d´une demande de brevet européen, sont réputés non avenus.» (Règle 101 (4))
«Si une personne désigne plusieurs mandataires, ceux-ci, nonobstant toute disposition contraire du pouvoir, peuvent agir soit en
commun, soit séparément.» (Règle 101 (8))
«La désignation d´un groupement de mandataires est réputée conférer pouvoir d´agir à tout mandataire qui peut justifier qu´il exerce au
sein du groupement.» (Règle 101 (9))

Quant à la manière dont il convient d´apporter la justification prévue par la règle 101, paragraphe 9, voir le Journal officiel de l´OEB.
numéro 3/1979, pages 92 et suivantes
Lorsque vous indiquez le nom et l´adresse professionnelle, veuillez tenir compte de la règle 26, paragraphe 2, lettre c), dont le texte est
reproduit ci-dessus au point 1.

En cas de pluralité de demandeurs, veuillez tenir compte de la règle 26, paragraphe 3 et de la règle 100, dont le texte est reproduit ci-
dessus au point I.
Quelles sont les indications portées dans le Registre européen des brevets et publiées? Les indications relatives au nom et à l´adresse
professionnelle du mandataire, se trouvant à la rubrique Il de la requête en délivrance, sont portées dans le Registre européen des
brevets, accompagnées, en cas de pluralité de mandataires, de la mention «et al»: elles sont publiées au Bulletin européen des brevets
et figurent dans la demande de brevet européen et, le cas échéant, le brevet européen publiés (cf. règle 92, paragraphe 1, lettre h),
article 129, lettre a) et règle 49, paragraphe 1, première phrase). Voir aussi le Journal officiel de l´OEB, numéro 3/1979, pages 92 et
suivantes.
A qui les significations sont-elles adressées? S´il y a constitution de mandataire, l´Office européen des brevets ne signifie l´ensemble
des documents (notifications, avis, décisions et citations) qu´au seul mandataire inscrit au Registre européen des brevets (cf. règle 81,
paragraphes 1 et 2). Voir aussi le Journal officiel de l´OEB, numéro 3/1979, pages 92 et suivantes.

III. Inventeur

«La désignation de l´inventeur doit être effectuée dans la requête en délivrance du brevet européen. Toutefois, si le demandeur n´est pas
l´inventeur ou l´unique inventeur, cette désignation doit être effectuée dans un document produit séparément; elle doit comporter les
nom, prénoms et adresse complète de l´inventeur, la déclaration mentionnée à l´article 81 et la signature du demandeur ou celle de son
mandataire.» (Règle 17 (1))



IV. Titre de l´Invention

Le titre de l´invention doit faire apparaître de manière claire et concise la désignation technique de l´invention et ne comporter aucune
dénomination de fantaisie. Si la demande de brevet européen comporte des revendications de différentes catégories (produit, procédé,
dispositif ou utilisation), cela doit ressortir clairement du titre. (Cf. règle 26 (2) (b))
Eu égard à l´article 14, paragraphes (8) et (9), suivant lequel les publications au Bulletin européen des brevets et les inscriptions au Registre
européen des brevets sont effectuées dans les trois langues officielles de l´Office, le demandeur est prié de bien vouloir indiquer le titre de
l´invention dans les deux autres langues officielles de l´OEB à la page 4 de la requête en délivrance ou sur une feuille séparée. Dans le
cas où le demandeur ne fournirait pas ces traductions, elles seraient établies par l´OEB

V. Demande divisionnaire

«Une demande divisionnaire de brevet européen doit être déposée directement auprès de l´Office européen des brevets à Munich ou de
son département à La Haye. Elle ne peut être déposée que pour des éléments qui ne s´étendent pas au-delà du contenu de la demande
initiale telle qu´elle a été déposée; dans la mesure où il est satisfait à cette exigence, la demande divisionnaire est considérée comme
déposée à la date de dépôt de la demande initiale et bénéficie du droit de priorité.» (Art. 76 (1))
«Une demande divisionnaire de brevet européen ne peut désigner d´autres Etats contractants que ceux qui étaient désignés dans la
demande initiale.» (Art. 76 (2))

VI. Demande selon l´article 61 (1) (b)

«Si une décision passée en force de chose jugée a reconnu le droit à l´obtention du brevet européen à une personne visée à l´article 60,
paragraphe 1, autre que le demandeur, et à condition que le brevet européen n´air pas encore été délivré, cette personne peut, dans un
délai de trois mois après que la décision est passée en force de chose jugée, et en ce qui concerne les Etats contractants désignés dans
la demande de brevet européen dans lesquels la décision a été rendue ou reconnue, ou doit être reconnue en vertu du protocole sur la
reconnaissance, annexé à la présente convention:

a) poursuivre, aux lieu et place du demandeur, la procédure relative à la demande, en prenant cette demande à son compte,

b) déposer une nouvelle demande de brevet européen pour la même invention, ou
c) demander le rejet de la demande.» (Art. 61 (1))

VII. Déclaration de priorité

«La déclaration de priorité visée à l´article 88, paragraphe 1, indique la date du dépôt antérieur, l´Etat dans lequel ou pour lequel celui-ci a
été effectué et le numéro de ce dépôt.» (Règle 38 (1))
«La date et l´Etat du dépôt antérieur doivent être indiqués lors du dépôt de la demande de brevet européen; le numéro de dépôt doit être
indiqué avant l´expiration du seizième mois suivant la date de priorité.» (Règle 38 (2))

VIII. Désignation des Etats

"L´Etat contractant ou les Etats contractants dans lequel ou dans lesquels il est demandé que l´invention soit protégée doivent être
désignés dans la requête en délivrance du brevet européen.» (Art. 79 (1))

«La désignation d´un Etat contractant donne lieu au paiement d´une taxe de désignation. La taxe de désignation est acquittée dans un
délai de douze mois à compter du dépôt de la demande de brevet européen ou, si une priorité a été revendiquée, à compter de la date de
priorité; dans ce second cas, le paiement peut encore être effectué jusqu´à l´expiration du délai prévu à l´article 78, paragraphe 2, si celui-
ci expire après le délai de douze mois à compter de la date de priorité.» (Art. 79 (2))
«Si, dans la requête en délivrance du brevet européen, il est désigné plus d´un Etat contractant au sens de l´article 79, paragraphe 1 de la
Convention et si le montant payé ne suffit pas à couvrir toutes les taxes de désignation, ce montant est utilisé conformément aux
indications données par le demandeur lors du paiement. Si le demandeur n´a pas donné d´indication lors du paiement, ces taxes ne sont
considérées comme acquittées que pour le nombre de désignations pour lequel le montant payé est suffisant, et ce dans l´ordre où les
Etats contractants sont désignés dans la requête.» (Règlement relatif aux taxes, art. 9 (2))

IX. Cas où il y a différents demandeurs

«Une demande de brevet européen peut être également déposée soit par des codemandeurs, soit par plusieurs demandeurs qui
désignent des Etats contractants différents.» (Art. 59)

X. Nombre des revendications

«Si une demande de brevet européen comporte plus de dix revendications lorsqu´elle est déposée, une taxe de revendication doit être
acquittée pour toute revendication en sus de la dixième Les taxes de revendication doivent être acquittées au plus tard à l´expiration d´un
délai d´un mois à compter du dépôt de la demande.» (Règle 31 (1))

«En cas de défaut de paiement dans les délais de la taxe de revendication afférente à une revendication, le demandeur est réputé avoir
abandonné cette revendication. Toute taxe de revendication exigible et acquittée n´est pas remboursée, sauf dans le cas visé à l´article 77,
paragraphe 5.» (Régle 31 (3))

Xl. Abrégé

«Si la demande de brevet européen comporte des dessins, le demandeur doit indiquer la figure du dessin ou, exceptionnellement, les
figures des dessins qu´il propose de faire publier avec l´abrégé.» (Règle 33 (4))

XII. Micro-organismes

Il y a lieu de se référer aux dispositions de la règle 28, paragraphes 1 et 2.

XIII. Copie supplémentaire des documents cités dans le rapport de recherche européenne

Conformément à l´article 92, paragraphe 2 de la CBE, le rapport de recherche européenne est notifié au demandeur dès qu´il est établi.
accompagnè d´une copie de tous les documents qui y sont cités. Pour des raisons d´ordre postal, les documents sont envoyés sous pli
séparé. Une copie supplémentaire de ces documents est obtenue sur demande en même temps que la notification pour autant que la
taxe forfaitaire prévue à cet effet air été acquittée (cf l´avis concernant les dispositions relatives aux taxes figurant dans le dernier numéro
du Journal officiel de l´OEB)

XIV. Liste de contrôle - Pièces de la demande

Il y a lieu de se référer aux dispositions de la règle 35.


